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ölt. 6 SB!«#*. fiStorij. panM».-Settniig 6t)

gtoge SBätmemenge mug aber au<b auf Keinem 3taume

erzeugt merben, anfonft rotrb ber Kolben p grog unb

p unbanblldj. Tiefe ftarfe SSBârmeïonsentration erzeugt

hohe Temperaturen unb bei btefen merben alle beïannten
5foItermatertatten mehr ober mentger eleltrifd) leltenb,
ma§ bann Turdjfdjläge ber flotation pt golge ^at.
Sei ben bisher beîannten Konftrultionen mar auë biefem

Otunbe entroeber bie Setftung für fernere Arbeiten p
gering, ober bann lieg bie SetrtebëfidjerÇeit p roünfdjen
übrig. Seim „3ebeS"«2ötlolben finb mit ber neuartigen
$etjförperanorbnung blefe geiler behoben. Er bejttjt
tetn 3folation8material, baë auf Tutd)fd)lag beanfpruc|t
ift, beëhalb ïann er mit hohen Temperaturen arbeiten,
ohne bag 3folaitonSburcbfchläge erfolgen ïônnen.

®er Aufbau beë KolbenS ift fetjr leidet unb ÇanbltdE).

Tte Kupferförper ftnb auSraedpfelbar unb gegen Dçpba*
tion üoHftänbig gefdjülft. Sfm gleiten Kolben tonnen
Jammer« unb ©pi^lolben etngefefct merben. Tie 2ln=

beijbauer beträgt 3 SJtlnuten, ber äßirfungSgrab ift fehr
hoc|. Ter Kolben ift ferner fefjr unempftnbltch gegen
überfpannungen, Oberhauns ufm., er tann pm Selfptet
Olpe ©dpaben p nehmen, rotglüljenb merben. Ter ganje
Aufbau unb auch bie Zubehörteile laffen ertennen, bag
eë fleh um ein burdplonftruterteë OualltütSroerljeug bun*
belt, baë eine bis b«"^ beftanbene ßüde auëpfûHen
berufen ift. Sr ift ber Sötfolben für bob« Stnforberungen
unb mirb beëhalb auch befonberS oom ©pengier begrügt.

2tu3 Deutzen Sautei^nif^en (Korr.)
Ten, ber bie Saëler ©rogmarlthaUe îennen gelernt bat,
mirb es tntereffieren, aueb einiges über bie neuen fallen,
bie pr 3ett tn Seipjig unb Seimë gebaut merben unb
äbnltcben 3medten bienen follen, p erfahren. Ta§ SJlärj«
Heft oon „2Baëmuth§ SlonatSheften" (Serlag
E. SBaëmuth, 1.=©. Serltn) berietet etngebenb über biefe
beiben Seifpiele, über bie Seip^iger SJlarîtballe, roelcbe
elliptifcb geformten, nur 10 cm ftarfen ©dpalenluppeln,
ben grögten unb meitgefpannteften SDtafjloîuppeln ber
3Belt, überbedt ift, — alfo im fßrinjip bie SaSler fpaüe
mieberbolt —, unb über btejenige oon Seimë, melcbe
oon einer SängSfdbalentonne (ähnlich ben glugfcijiffhallen
non Drip) überfpannt mirb. — Tie Slpril 9tummer ber
„Stobemen Sauformen" (Serlag 3fuL §offmann,
Stuttgart) jeigt neuere, bebeutenbe Arbeiten oon Sllfreb
gif«ber=@ffen, groge neujetttidie EefchöfiS* unb Ttenfh
gebäube. — 3m Toppelbeft gebruar^ärs be§ „bleuen
S r a n t f u r t" (Serlag Englert & ©d)Ioffer, grantfurt a. 2R.)
fpriebt ber Herausgeber, ©ruft SJÎap, in feiner betannten
fadjltdjen unb feffelnben Irt ausführlich über „$ünf
3abre 2Bobnungsbautätigfelt in granffurt a. 3JI." Er
fdpreibt über fetne reteben bortigen Erfahrungen, über
SBohnungSbauprogramm, ginanjierungen, ©täbtebau*
Hebe (Probleme, ©elänbeerfdhltegung, granlfurter |kmS=
ippen, grantfurter formen (Kücben unb Einjelbauteile),
Slattenbauoerfahren in granlfurt, 2BohnungSergänjun=
gen, tc. — „Tie Sau gilbe" (Sertag SB. & @. ßöroen»
tat, Serltn) oeröffentlicbt tn ber 2luSgabe oom 10. Slärj
eine ©tubte übet Le Corbusier, bie unter anbetem aud)
feine lebte Arbeit, ben Entwurf für etn SermaltungS«
gebäube beS KonfumoerbanbeS tn SDloStau, im Silbe
roiebergibt. — Ter „Saumeifter" (Sertag ®. T. SB.
©auroep, Stündjen) reprobujiert in fetner 2lprih@cbrift
etne ©erte ber aBettberoerbSergebntffe für bie Telefon*
Sabril gulb & ©o. in granlfurt a. SI. Tie fßlanlon*^ tiefes Sauobjelt mar etne ganj gemaltige :
900 Slrbetten ftnb eingelaufen Um fo bedauerlicher, bag
gerabe hier an bem oberflächlichen Sorgehen beS ißreiS-

geri<btS berechtigte Kritit geübt merben mug. SefonberS
roertooll ftnb augerbem bie lonftruftioen Seitagen biefer
Summer. — Tie HalbmonatSfdhrift „Tie gor m " (Ser>
lag Siedenburg, ®. m. b. H- (Settin) jeigi tn
ihrem u»m !• 3Slpïit in Silb unb SBort bie foeben
ooHenbete §ängebrüde oon Köln 3Jlülhetm, roetdhe bte

Hauptöffnung oon 315 Sleter frei überfpannt. — Sttugen«

blidlidh, mo bte Treirofenbrüde in Safel pm tnter«
nationalen SBettbemerb ruft, greift man beShalb auch

gerne auf baS Statt oom 20. SRärj oon „©tein unb
Eifen" (Setlag 2Bilh- Ernft & ©ohn, Serlin), meldjeS
eine ausführliche Tartegung über bte neue Hö«h&*ätfe
über bte Simmer bei Efc|elSbacb (Dberbapetn) bietet, mit
ihren 130 SJletern heute bte roetteft gefpannte Eifenbeton«
brüde TeutfdjlanbS. (Rü)

ans Her ».— Sit lie Çrmfc.
frases.

SIS. Werionfg«, Snnfip« umk RrbettSgefuihs toeeben
mtex biefe Sabril nid^i anfgenotmueK ; betartige tlnjeigea
gehören in ben 3«ftraienitil beS Statte?. — Sen Sragen,
roetche „nnier ©piffre^ erfAeinen fatten, rooHe man 50 ®t3.
in atlarfen (für §nfenbnng ber Offerten) unb raenn bie ftrage
mit Stbreffe be? gragefietterS erfdbeinen foil, SO St?, beilegen.
tBcnn leine 9tamn mitgefepttfi teerten, Sann bie Stenge
nifti aufgenommen t»erben.

193. 23et hätte gebrauchte? Sottbahngeteife (lofe Schienet:
ohne Schroelien), ca. 120 m, profit 50 ober 60 mm, abzugeben?
Offerten unter ®hiffre 193 an bie ©jpeb.

194. SBer hätte 1 gebrauchte, gut erhaltene, menu möglich
2teitige SRiemenfdjetbe oon 200X40X1 cm abzugeben? Dfferteu
an Subotf ©ehrig, Sägerei, Sd)üpbacf) i. @.

195. 28er liefert für ein ©tettrhitätSmert 900 m SDtanne?«

mann=Stahtröhren 150 mm; genietete 33ted)töf)ren 180 mm, jirfa
500 m; 1 Turbine bie bei 120 m ©efätt ca. 40 HP teiftet; 1 paf*
fenben ©enerator, @(eid)= ober 2Be<hfetftrom, 220 SSoIt unb 30 m
Stechröhren, 60 cm weit? Offerten unter ©biff" 195 an bie ©ppb.

19ß. SBer hätte abzugeben gebrauchte Sottbahngeteife, 50 cm
Spurweite, ca. 100 m? Offerten ait IRtcftt, Süonteur, diittggen*
berg (Sern).

197a. SBer liefert 1 gebrauchten ober neuen ©leichfirom*
SDlotor 2 PS, 320 Sott, Eomplett, mit Stntaffer? b. 2Ber rnadjt
2tbänberungen eine? fiurjfd)(ufjmotot? 3 PS, 380/500 Sott, 220/
380, Teutfd). S. S. 2«.? Offerten an 28. ©(triften & Söhne,
2Bolfenfcf)iej)en (2!ibtoalben).

198. 28er îattn 3tu?£unft geben, toie ftei) Slocfbanbfägen
für Heinere Sägereien bewähren pm Säpeiben oon Sauhotj unb
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große Wärmemenge muß aber auch auf kleinem Raume

erzeugt werden, ansonst wird der Kolben zu groß und

zu unhandlich. Diese starke Wärmekonzentration erzeugt

hohe Temperaturen und bei diesen werden alle bekannten

Jsoliermaterialien mehr oder weniger elektrisch leitend,
was dann Durchschläge der Isolation zur Folge hat.
Bei den bisher bekannten Konstruktionen war aus diesem

Grunde entweder die Leistung für schwere Arbeiten zu

gering, oder dann ließ die Betriebssicherheit zu wünschen

übrig. Beim „Zedes"-Lötkolben sind mit der neuartigen
Hetzkörperanordnung diese Fehler behoben. Er besitzt

kein Jsolationsmaterial. das auf Durchschlag beansprucht

ist, deshalb kann er mit hohen Temperaturen arbeiten,
ohne daß Jsolationsdurchschläge erfolgen können.

Der Aufbau des Kolbens ist sehr leicht und handlich.
Die Kupferkörper sind auswechselbar und gegen Oxyda-
tion vollständig geschützt. Im gleichen Kolben können

Hammer- und Spitzkolben eingesetzt werden. Die An-
Heizdauer beträgt 3 Minuten, der Wirkungsgrad ist sehr

hoch. Der Kolben ist ferner sehr unempfindlich gegen
Überspannungen, überhitzung usw., er kann zum Beispiel
ohne Schaden zu nehmen, rotglühend werden. Der ganze
Aufbau und auch die Zubehörteile lassen erkennen, daß
es sich um ein durchkonstruiertes Qualitätswerkzeug han-
delt, das eine bis heute bestandene Lücke auszufüllen
berufen ist. Er ist der Lötkolben für hohe Anforderungen
und wird deshalb auch besonders vom Spengler begrüßt.

Literatur.
Aus deutschen Bautechnischeu Zeitschriften. (Korr.)

Den, der die Basler Großmarkthalle kennen gelernt hat,
wird es interessieren, auch einiges über die neuen Hallen,
die zur Zeit in Leipzig und Reims gebaut werden und
ähnlichen Zwecken dienen sollen, zu erfahren. Das März-
Heft von „Wasmuths Monatsheften" (Verlag
E. Wasmuth, A.-G. Berlin) berichtet eingehend über diese
beiden Beispiele, über die Leipziger Markthalle, welche
elliptisch geformten, nur 10 em starken Schalenkuppeln,
den größten und weitgespanntesten Masfivkuppeln der
Welt, überdeckt ist, — also im Prinzip die Basler Halle
wiederholt —, und über diejenige von Reims, welche
von einer Längsschalentonne (ähnlich den Flugschiffhallen
von Orly) überspannt wird. — Die April-Nummer der
„Modernen Banformen" (Verlag Jul. Hoffmann,
Stuttgart) zeigt neuere, bedeutende Arbeiten von Alfred
Fischer-Essen, große neuzeitliche Geschäfts- und Dienst-
gebäude. — Im Doppelheft Februar-März des „Neuen
Frankfurt" (Verlag Englert à Schloffer, Frankfurt a. M.)
spricht der Herausgeber, Ernst May, in seiner bekannten
sachlichen und fesselnden Art ausführlich über „Fünf
Jahre Wohnungsbautätigkeit in Frankfurt a. M." Er
schreibt über seine reichen dortigen Erfahrungen, über
Wohnungsbauprogramm, Finanzierungen, Städtebau-
tiche Probleme, Geländeerschließung, Frankfurter Haus-
typen, Frankfurter Normen (Küchen und Einzelbauteile),
Plattenbauverfahren in Frankfurt, Wohnungsergänzun-
gen, zc, — ..Die Baugilde" (Verlag W. à S. Löwen-
tal. Berlin) veröffentlicht in der Ausgabe vom 10. März
eine Studie über I^e Oorduài') die unter anderem auch
seine letzte Arbeit, den Entwurf für ein Verwaltungs-
gebäude des Konsumverbandes in Moskau, im Bilde
wiedergibt. — Der „Baumeister" (Verlag G. D. W.
Callwey. München) reproduziert in seiner April-Schrift
eine Serie der Wettbewerbsergebntffe für die Telefon-
Fabrik Fuld à Co. in Frankfurt a. M. Die Plankon-

für dieses Bauobjekt war eine ganz gewaltige:
900 Arbeiten sind eingelaufen! Um so bedauerlicher, daß
gerade hier an dem oberflächlichen Vorgehen des Preis-

gerichts berechtigte Kritik geübt werden muß. Besonders
wertvoll sind außerdem die konstruktiven Beilagen dieser
Nummer. — Die Halbmonatsschrift „Die Form" (Ver-
lag Herm. Reckenburg, G. m. b. H. (Berlin) zeigt in
ihrem Heft vom 1. April in Bild und Wort die soeben
vollendete Hängebrücke von Köln-Mülheim, welche die
Hauptöffnung von 315 Meter frei überspannt. — Augen-
blicklich, wo die Dreirosenbrücke in Basel zum inter-
nationalen Wettbewerb ruft, greift man deshalb auch

gerne auf das Blatt vom 20. März von „Stein und
Eisen" (Verlag Wilh. Ernst à Sohn, Berlin), welches
eine ausführliche Darlegung über die neue Hochbrücke
über die Ammer bei Eschelsbach (Oberbayern) bietet, mit
ihren 130 Metern heute die weitest gespannte Eisenbeton-
brücke Deutschlands. (kü)

A« Stt PriK. — M die PrsO.
?k«ze».

S». Verkaufs-, Tausch- «»d Arbeitsgesuche werde«
«ter diese Rubrik uicht ausgeuomme«; derartige Auzeigr«
gehöre« in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „nnter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS.
in Marke« (für Znsendung der Offerte») und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheine« soll, »0 CtS. beilegen.
Weau keine Marke« mttgeschlitt »er»««, kau» die graze
uicht ausgenommen werde«.

103. Wer hätte gebrauchtes Rollbahngeleise (lose Schienen
ohne Schwellen), ca. 120 m, Profil 50 oder 60 mm, abzugeben?
Offerten unter Chiffre 1L3 an die Exped.

104. Wer hätte 1 gebrauchte, gut erhaltene, wenn möglich
Aeilige Riemenscheibe von 200X16X1 cm abzugeben? Offerte»
an Rudolf Gehrig, Sägerei, Schüpbach i. E.

103. Wer liefert für ein Elektrizitätswerk 900 m Mannes-
mann-Stahlröhren 150 mm; genietete Blechröhren 180 mm, zirka
500 m; 1 Turbine die bei 120 m Gefäll ca. 40 lip leistet; 1 pas-
senden Generator, Gleich- oder Wechselstrom, 220 Volt und 30 m
Blechröhren, 60 cm weit? Offerten unter Chiffre 195 an die Expd.

10K. Wer hätte abzugeben gebrauchte Rollbahngeleise, 50 cm
Spurweite, ca. 100 m? Offerten an Rickli, Monteur, Ringgen-
berg (Bern).

1S7s. Wer liefert 1 gebrauchten oder neuen Gleichstrom-
Motor 2 PL, 320 Volt, komplett, mit Anlasser? k. Wer macht
Abänderungen eines Kurzschlußmotors 3 PL, 380/500 Volt, 220/
330, Deutsch. B. B. M.? Offerten an W. Christen » Söhne,
Wolfenschießen (Nidwalden).

108. Wer kann Auskunft geben, wie sich Blockbandsägen
für kleinere Sägereien bewähren zum Schneiden von Bauholz und

80«
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